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nen untergliedert, die die f.’in auft ihre utlerte rage Dieses Deflizit wieg UuLLNSO

Bedeutung für die angelsächsische Kultur schwerer, als erartiıg ‚internationale“‘
Kontakte das 1mM frühen un en Mit-hin beiragt Flandern, das „Imperiıum“*

(Lothringen, Rheinland, Sachsen, Fran- elalter verbreıtete gentile Denken mıt se1-
ken, chwaben, Bayern, Burgund DIis hin NerTr ezogenheit und Begrenztheit auft die
ZU Königreich Ungarn 1m sten), talıen eigene ‚gens’, das eigene Blut un die e1-
ohne Rom), KROM,; Byzanz un der sten, BOHNTt Kultur überwanden. Mehr noch
SOWI1E Frankreich. Das einheitliche Dar- hne den kulturellen Austausch, der die
stellungsraster findet nacheinander Iiur Angelsachsen se1it dem frühen Mittelalter
alle kontinentalen Gebiete Anwendung: mıt dem Kontinent verband, waren s1e
Überblick über die jeweilige Region In vielleicht niemals ‚europäisch‘ geworden.
geographischer un kultureller Hinsicht, Der zugunsten rein ereignisgeschichtli-

her Faktenerhebung weithin enNnlendeSCHAaAUC Aulflistung ON deren Kontakten
mıiıt der Welt der Angelsachsachsen poli- interpretatorische FEınsatz der vorliegen-
tische Ereignisse, Verbindungen zwischen den Studie äßt sich uch für andere ZU-
den Königshäusern Cte); schlielslich AdU$S- sammenhänge aufzeigen: Welche l0üick-
führliche Beschreibung des 1n Gang B schlüsse auf die Frömmigkeit der Angel-
kommenen Austausches aut kultureller, sachsen erlaubt Zz7: B die uch 1m und

5 Jahrhundert fortdauernde un!: Voreligiöser und künstlerischer ene l
Näherhin dienen der T ın die Verbreli- Kontinent her forcierte Wertschätzung
LuUunNng VOINl Buchmanuskripten, die ‚Wan- des HI Petrus? Glaubt I11all der In mıiıt
derungsbewegungen‘ VO Heiligenviten ihrer mehr als achtseitigen Auflistung der

Aaus der Forschung ekannten ot1ve fürund Patrozinlien SOWI1E dieFor
die frühmittelalterliche Petrus-Vereh-lig1iOser Bildmotive ın der mittelalterli-

hen Malerei als die wichtigsten Indizien LUI$, mu das Ansehen eirı un den
für den interkulturellen Austausch Das Angelsachsen uch 1mM 13881 1} Jahr-

JTage geförderte Panorama der Bezle- hundert weiterhin 1n se1iner Rolle als Him-
melspförtner verwurzelt SCWESCHI sSe1N; alshungen 1st beeindruckend: Nicht TSI seit

der Schlacht VO. astings a.1066), SOI1- Schlüsselheiliger‘ läßt LLUL die T1isten
ern bereits 150 Jahre ‚UV'  g durchprägte 1n das Himmelreich e1In, die ihr Leben aAaliiıl

der Austausch viele Bereiche des angel- allein heilsversprechenden römischen Ri-
saächsischen Geisteslebens 1n bis dahin LUS ausrichten [ 1 62  C 69] Wie bDer ist die-

SCS 1n eintachen Religionen verbreiteteekanntem Malse, hne dafs sich jedoch
ıne ineare Entwicklung feststellen Aalst Streben nach dem einz1g wirksamen Rıtus
(Höhepunkte 7.B un den Königen Ae- vereinbaren mıit der ansonsten VO  - der
thelstand, 939, und Knut, 1035); über- T:n TÜr die angelsächsische Kirche kon-
1€es wechselten die einflußnehmenden statiıerten elaborierten, „STITON£ individual

New Testament-oriented plety 26517kontinentalen Regionen 1mM un! K
KUurzum : Der V{.’in ist für ihre Ausbreli-Jahrhundert ebenso Ende des

S das Ottonische Reich, bes Lothringen LunNg des reichhaltigen Materials dan-
und Norditalien, In der Haälifte des SE ken, dessen innere Aufbereitung aller-
JA bes Ord- und Zentralfrankreich) dings als ohnendes Desiderat aussteht.

MunsterWI1IE die In dem Austausch jeweils bevor- Hubertus Lutterl_mch
zugien Kultur- un Gedankengüter‘ (z.B
IiHNHer ottonischem BEinfluß das christolo-
DiSC. hergeleitete Verständnis des On1g-
LUMS; un deutschem WI1e italischem Die Begegnung des Westens mit dem sten

Kongreflakten des ymposions desEinfluß Cr SITONS individual New JTesta-
Mediävistenverbandes In öln 1991ment-oriented plety  “

Der Wert der vorliegenden Studie liegt aus Nla des 1000. Todesjahres der
darin, dals s1e viele bislang 11UI verstreut Kaiserin Theophanu, herausgegeben
zugängliche Details un einer leitenden Vo  - Odilo Engels und etfer Schreiner, S1g-

marıngen Jan horbecke Verlag) 1993,Fragestellung un mit einem bemerkens-
DIiewerten Ergebnis zusammentragt. 466 x 2 BA farbige Abbildungen, P

1n CIMAS zeigen, dafß das angel- geb., ISBN 3-7995-5403-53
sachsische Reich uch über das hin-
aus kontinental durchprägt blieb obwohl Diıie Herausgeber des vorliegenden Ban-

des en unier den Vortragen ZUTpolitisch weder 1m Jahrhundert ZU

Karolingerreich noch 1m un Jahr- mittelalterlichen Kultur ine gute Aus-
hundert den Nachfolgereichen gehör- ahl getroffen, WE sS1E darin Reliera-

Wiıe dieser Befund allerdings erkla- unterschiedlicher ange und Ausrich-
Ie.  z lst, bleibt ine VOI der ınnicht di1is- LuNg ZU Abdruck gebrachten Kaum
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sender“ 89—98) doch 1 Ergebnis ua ll-e1INn Leser wird allen Themen gleichmä-
ig interessiert se1n, ber alle rDeıten er schaulich un abstrakt Angesichts der
ben mıiıt ausreichenden Belegen den aktu- zentralen Bedeutung dieses schon bei JO-
ellen Forschungs- DZW. Diskussionsstand hannes Chrysostomos erwähnten Reiches
EeXa wieder. Besonders lobenswert ist Tüur den Westen I1a  — siıch 1ine mMmMate-

rialreichere, larbigere Darstellung DEdie ungeachtet mancher recCc exotl-
scher Materıe quası vollständige Freiheit wünscht (bei der Sekundärliteratur VCeCI-=-

VO  . Druckfehlern (vgl bDer 108 1:3 milst I1la  _ die TrDeıten VO  > Pıgu-
Malabarküste; G Stichwort 1mM levskaja, die DA uch In deutscher ber-

TtS- un: Personenregister: SEIZUNgG vorliegen). Ausgewogener In
Wort un Bild 1st dagegen der folgende,ach einem aulsers kenntnisreichen un

1mM Urteil differenzierenden biographi- WECI111 uch 11UTL gedrängte Autfsatz VOoO

schen Abrils über die Gemahlıin OS I Knefelkamp „Das Indienbild 1ın Reisebe-
die AdUS$ Byzanz stammende Kalserin Theo- ichten des Mittelalters“ (99—1 F2Z) Wenl-

gCcI grundsätzlich, aliur ber kurzweliligphanu (Ö Engels), deren Gedenkjubi-
sind die beiden erıchfte VO  - aumann-läum den Anlals des Mediävistentreifens

bildete, SINd die übrigen ortrage In drel Unverhau „Die Aufnahme türkischer
ungleiche Sektionen unterteilt: die erste Kaufleute bei ena und Bevölkerung Ve-
Gruppe untersucht die in  1C des ande- nedigs“ 157-—-166) un VOo Reichert

„Fremde Frauen“. DIie Wahrnehmungren:  xx (37-2  ), die Beurteilung un:
VO  — Geschlechterrollen In den spätmittel-Behandlung VO  — trTemden Völkern, WI1e se1

sich aus me1lst westlichen Reiseberichten, alterlichen Orientreiseberichten“ 167-—
Chroniken USW. der jeweils außenstehen- 184) Als gerade für den deutschen Leser
den Natıonen rTrheben lassen; ıHe zweıte wichtig erweılisen sich die Feststellungen

VOomn Strelczyk DIe ahrnehmung desGruppe kreist die „Vermittlung VO  z
Fremden 1m mittelalterlichen olen  MWissenschafift zwischen (Ost und Bn

297-354); CIn dritter Abschnitt gilt einer 203-220), der Deutsche, Böhmen (Hus-
Fallstudie, nämlich dem wechselseitigen sıten) und uthenen (Orthodoxe) -
Kultureinflufß 1m Zusammenhang miı1t der Lalst, wobei OTieNnNDar der Einschätzung der

politischen Bedrohung VO aulsen eınfast 1n en europäischen Sprachen (aus
dem Griechischen übersetzten Barlaam- größeres Gewicht ukommt als der reli-
und Josaphatslegende 355—-385), wäh- g10sen Abweichung (NUur erklärt sıch
rend ine vierte Gruppe dem Austausch die elatıv milde Einstufung der „Heiden“
VO  ; unst, Musik und Sprache(1 1mM „antimurale christianitatıs“ Beson-

ers erwäahnenswert erscheinen mMI1r uchgewidmet 1st.
Wenn 1er L11UFr der ine oder andere IS„Erfahrungen aus den Re1li-

Vortrag herausgegriffen werden kann, C  D In die Mongolenreiche un ihre uck-
hat das nichts mıt Qualitäatswertung, SOI1- wirkungen 1m Abendland“ 245-262);
ern 1U mıiıt Platzgründen eines Rezen- immer wieder beeindruckend ist die Ver-
sionsteils DZWw. Kompetenzbeschränkun- legenheıt des Abendlandes bis hın SIR

sCH der Kirchengeschichte iu  5 nter €eImM plötzlichen Tatareneinbruch
dieser Jetztgenannten Rücksicht ist 7 B angesichts der ausgereizten Völkertafife
der Artikel VO Hebers „Paps iko- 248, Anm. E 250)
laus und Patriarch Photios Das Bild des Alles 1n em bietet der Band neben

dem reichen Informations- un: Oku-byzantinischen Gegners In lateinischen
mentationsmaterial viele HintergedankenQuellen  M (5 1—74) sowohl methodisch WI1E

inhaltlıch bemerkenswerr; untersucht und Denkanstöße bis hin ZU[LL gegenwaärti-
die Papstbrie({e, deren Duktus bekanntlich gCH Diskussion Ausländer- un ASY-
weitgehend dem ekretar Anastaslıus B1- lantenpolitik.
bliothecarius verdanken ist Was ber TAaNKTUu Maın
In diesem ontex als sekundär vernach- Gerhard Podskalsky
ässigt werden kannn auf okabular,
Syntax, Aufbau un: Argumentationswel-
S! Was gegenüber bisherigen, oft ideolo- NU Görıch Otto IIL. ROomanus SAXONMNILCUS el

ALLCUS Kaiserliche Rompolitik undgiSC. gepragten Urteilen doch viel ZU Ver-
sachlichung un! Vertiefung der Diskus- sächsische Historiographie a Histor1-
S10N des Ost-West-Problems 1n dieser kri- sche Forschungen 18), Sigmaringen
ischen Epoche beitragen kann. War the- (Jan Thorbecke Verlag) 1993, 319 5
matisch und methodisch untergliedert, kt., ISBN 3-7995-046 7 -2
bleiben die Ausführungen VO  — Tanrı-

Das Buch will keine Biographie des be-dasek „Der Umgang mi1t dem ‚Fremden‘ In
den Berichten mittelalterlicher Chinarei- kannten Herrschers 983-—1 002) vorlegen,
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